Alzememner Oberſchleſſcher Anzeige. 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Der Maler Salathe von Raͤubern 


(Fortſetzung.) 

Der Marſch, waͤhrend des noch immer 
anhaltenden Regens, dann die Angſt, der 
ich mich doch nicht entſchlagen konnte, er⸗ 
fchöpften meine Kraͤfte. Ganz ermattet 

ſank ich auf das Gras hin, und erklaͤrte, 
daß ich erliegen muͤßte, wenn ſie mir keine 
Raſt gönnten. Die Rauber hielten nun 
einige Minuten ſtill, dann ging es aber 
wieder mit der vorigen Haft den ſteilen Weg 
hinan, den ich aber in der Art erklimmte, 
daß ich mich am Graſe Schritt vor Schritt 
hinaufzog. Endlich ward mit der größe 
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Nro. 78. Ratibor, den 29. September 1819. 


ten Anſtrengung die Spitze des Berges er⸗ 


ſtiegen, und uns Ruhe geſtattet. Wir 


lagerten uns unter einer Buche, und konn⸗ 
ten von da aus die ganze Niederung, auch 
das Städtchen Olevano mit feiner Um⸗ 
gegend uͤberſchauen.— Die Räuber be⸗ 
nutzten dieſen Standpunkt, um auszuſpaͤ⸗ 
hen, ob nicht irgendwo ihnen etwas Dro⸗ 
hendes ſich aufthue oder bewege. — Nach⸗ 
dem fie ſich eine ziemliche Weile umgefehen, 
brachen ſie wieder auf, um noch eine Strecke 
bergeinwaͤrts zu gehen. Eine Heine mulden⸗ 
foͤrmige Einſenkung war der Ort, den fie 
ſich zum Nachtlager auserfehen. — Das 
erſte war, daß die Einen Feuer anmachten, 
die Andern von einer nicht fern von da wei⸗ 
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denden Heerde ein Kalb holten und abzogen, 
um es zu braten. Damit wurde es aber 
kurzweg ſo gehalten: man legte die Fleiſch⸗ 
fihete ins Feuer, und wenn fie auf der einen 
Seite gar ſchienen, ſo wendete man ſie um. 


welcher etwas Wein und einige Pagnotten 
(kleine Brodte) brachte. Die Räuber ſchie⸗ 
nen uberall ihre Bekannte und Vertraute zu 


haben. Ez iſt wohl überhaupt in der Welt, 


wo Spitzbuben ihr Weſen treiben, aber be⸗ 
ſonders hier in Italien, der Fall, daß ſie 
da, wo ſie heimiſch werden, eine Anzahl 
von Halbſpitzbuben an ſich ziehen, durch 
welche fie mit der eiviliſirten Welt in Rap⸗ 
port bleiben. Es ſind die Diebeshehler, 
Spione, Zuträger, Vertrödler ꝛc. 

Nun ging es an's Eſſen, und ich muß 
der Wahrheit zur Steuer aufuͤhren, daß ich 
meinen rechten Theil, und zwar immer zu⸗ 
erſt bekam. — PN, 
Der Räuberhauptmann bemerkte wah⸗ 
rend des Eſſens bey dem Schaͤfer ein Ge⸗ 
bethbuch, Santa Croce betitelt; er ließ es 
ſich geben, und ſagte zu mir: „Du kannſt 
leſen, bete uns einmal daraus vor.“ — 
Ich that ſeinen Willen, und las ein Gebeth. 
Die Gauner nahmen ihre Huͤte ab, und 
bezeugten, beſonders der Hauptmann, viel 
Andacht; er ſeufzte häufig und küßte ein⸗ 
mal über das andere das Krucifir, das er 
vorne an der Bruſt haͤngen hatte. Wun⸗ 
derliche Zweiheit in ſolchen rohen Gemuͤ⸗ 


thern! Man ſieht, daß der Menſch auch im 
Schlamme des Lafierd noch nach dem Hei⸗ 
ligen ſein Auge richtet. Unter ſich ſelbſt 


ehrlich, ja oft ſtreng geordnet, möchten fie 


es auch mit dem Höcchſten nicht verderben, 


nur das was dazwiſchen liegt — die Welt — 


Mach einigen Stunden kam 2 8 


wird gemſß braucht. Sie wären vielleicht 
die brapſten Leute, wenn fie keine Spitzbu⸗ 
ben ſerm müßen, Aber beſonders in dieſem 
Lande haben gewiß Erziehung, Sitte, Ver⸗ 
faſſung, und der unbürgerliche Geiſt, der 
über dem, ſonſt fo herrlichen Lande ſchwebt, 
nicht wenig hiervon zu verantworten. 

Der Hauptmann war fo erbaüt durch 
mein Vorleſen, daß er 5 folder Gebeth⸗ 
bucher von den Einwohnern von Olevane 
requiriren ließ. — Er ſaß die meiſte Zeit 
in ſich gekehrt, finſter da, ſeufzte zuweilen 
tief, waͤhrend die Uebrigen ſich munter und 
luſtig gebehrdeten, und ſprach wenig. Es 
war überhaupt ſichtbar, daß er ihnen im⸗ 
ponirte. Dabey erſchien er mir als der 
Wachſamſte und Thätigfte unfer ihnen, der 
auch namentlich die Hut wie jeder andere 
verrichtete, wenn ihn die Reihe traf. 

Es mochte 9 Uhr des Nachts ſeyn, als 
zwey Bauern von Dlevamd auf einem 
Pferde, Schinken, Brodt und Kaͤſe, nebſt 
einem Faͤßchen Wein brachten. Nun gings 
an ein Zechen. Das Kalb wurde vollends 
gebraten, diesmal jedoch mit mehr Geſchick. 
Sie ſteckten nehmlich die Stücke an die ei⸗ 
fernen Ladeſtöcke, und drehten fie ſo über 
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dem Feuer herum. — Auch ich wurde als 
Bratenumwender angeſtellt, dagegen auch 
mit Aus zeichnung bewirthet, indem mir 
immer der erſte Trunk, und der erſte Biſſen 
dargereicht wurde. — Die Bauern mußten 
die Nacht fiber da bleiben. 

Es ward auf dieſer Höhe nach dem an⸗ 
haltenden Regen ziemlich kalt. Auf dem 
naſſen Boden, um ein Feuer gelagert, das 
uns nur theilweife erwärmte, fühlten wir 
alle Froſt. Die Räuber ſuchten ſich mit 
Springen und Tanzen zu erwaͤrmen, auch 
mich ergriffen fie bey den Händen und ſag⸗ 
ten: „Es macht friſch, Federico! komm 
laß uns tanzen, daß uns warm wird!“ — 
Ich Armer mußte nun tanzen, ſo wenig ich 
im Grunde dazu geſtimmt war. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
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Einladung. 
Zu der dffentlichen Prüfung ſaͤmtlicher 
Claſſen des hieſigen Königlichen. Gymna⸗ 
ſiums, welche den 30. September und 1. 
October von früh halb 9 bis 12, und des 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wegen ein⸗ 
etretner unfreundlichen Witterung in dem 
gale des Herrn Apotheker Frank gehalten 
wird, werden alle Hohe Gönner und 
reunde unſerer Anſtalt, insbe⸗ 


Ne die Eltern unſerer Schü⸗ 


ler, hiemit geziemend eingeladen. 
Ratibor den 28. Sept. 1819. 
1 Dr. Linge, 
Director des Gymnaſiums. 
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Kalender ⸗ Anzeige. 


Belgene Gattungen ſchleſiſche Kalen⸗ 
der für 1820 find für die billigften Preiſe in 
Juhr's Buchhandlung in Ratibor zu ha⸗ 
ben, als: ee 273 
der Neubarthſche An Bxpreib:) = 
d kleine Hand⸗ Kalender 
der große und kleine Comtoir⸗ 

der allgem. Schreib⸗ oder Termin⸗ 

(Letzterer dies Mal in Futtral a 12 gr. Cour.) 
Papier und Druck dieſer neuen Kalender iſt 

preis würdig. - * 


Rn 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Das Gericht der Fürftlich von Lich⸗ 
nowskyſchen Majorats⸗Herrſchaft Krzi⸗ 
zanowitz hat zum Verkaufe der Fabian 
Richterſchen eingaͤngigen Waßermühle 
zu Ruderswalde sub No. 29, welche 
auf 339 Rthl. 11 ggr. 8 pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, und zur Anmeldung allen 
etwannigen Real ⸗ oder anderer Präten- 
denten⸗ Gläubiger sub poena praeclusi 


. auf den Zten November dieſes Jahres 


Vormittag 9 Uhr in der Gerichts-Amts⸗ 
Kanzelley zu Krzizanowitz anberaumt, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Kuchellna am To, Auguſt 1819. 
Das Gericht der Fuͤrſtlich v. Lichnowsky⸗ 
ſchen Majorats⸗Herrſchaft Krzizanowitz. 
Schwenzuer, Pawlick. 
Juſtitiarius. 


5 Bau- Verdingung. 
Das Pfarrhaus in der Stadt Rybnik 
ſoll im kuͤnftigen Jahre ganz neu und maßiv, 
und zwar zwey Etagen hoch und mit Ziegeln 
gedeckt, gebaut werden. 
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Die Ausführung dieſes Baues [OL im 
Wege der Eutrepriſe erfolgen, weßhalb zu 
dieſem Behuf ein Termin auf den 2oten 
October c. früh um 9 Uhr in der Land⸗ 
raͤthlichen Kanzelley zu Rybnit anbe⸗ 
raumt worden iſt, wozu cautions faͤhige und 
ſachkundige Licitauten eingeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt im Termin jedoch 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Kd⸗ 
niglichen Hochlöbl. Regierug zu Oppeln. 
Die nähern Bedingungen konnen noch 
vor dem Termin in der Landräthl. Regiſtra⸗ 
tur zu Ryb nik eingeſehen werden, und 
wird hierbey uur noch bemerkt: daß kein 
Licitant zugelaſſen werden kann, welcher 
nicht eine Caution von wenigftens 500 Rthlr. 
Courant baar oder in Pfandbriefen zu depo⸗ 
niren im Stande iſt. . 
Rybnik den 20. Sept. 1819. 
Königl. Preuß. Laudräthl. Officſum des 
Rybniker Kreiſes. 
G. v. We n gers E i. 


Anz else. 
Ein Bienen⸗Stand von 7 gut beſetzten 
Bienen⸗Stdcken, nebſt 13 es A 
ſind aus freier Hand zu verkaufen, wo? — 
erfaͤhrt man durch die 


Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


A n ei g e. 
Kuͤnftigen Donnerſtag den 30. d. M. 
früh um 9 Uhr, ſollen zwey gute ſtarke 


braune Flährige Wagen ⸗ Pferde, nebſt 
Paar dazu gehdrige Geſchirre (die ſe jedoch, 
auch beſonders,) vor der Behauſung des 
Kanzlers Herrn Lange gegen gleich baare 
Bezahlung, meiſtbietend verkauft werden; 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Ratibor den 24. September 1819. 


An zeig e. 


Uaterzeichneter giebt ſich die Ehre ſeine 
neu errichtete Apotheke zu Sohrau 
Einem Hochzuverehrenden Publico ganz 
ergebenſt zu empfehlen. 

Derſelbe wird ſich ſtets beſtreben, das 
ihm zu Theil werdende Zutrauen, durch 
Lieferung der beſten Medicamente in den 
Ng Preiſen, zu erhalten. 

Auch ſind bei demſelben zu haben: 
Feines Koͤnigs⸗Raͤucher⸗Pulver in 

Glaͤſern, f 
Stougthon's Magentropfen, 
Opodeldoc, 
Biſchof⸗Eſſenz, 
Geſundheits⸗ und Gewuͤrz⸗Chocolade, 
Eau de Cologue, 
Aromatriſcher Se e Spiritus, 
Rußiſche und engliſche Schuhwichſe, 
Zindholzchen, u. dergl. m. 

Friedr. Aug uſt Becker, 
examinirter und approbirter Apo⸗ 
theker, Mitglied der pharmacev⸗ 

tiſchen Geſellſchaft zu Berlin. 
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Einzelne Blätter dle ſes Anzeigers werden für 5 fgl, Münze verkauft. 


